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Doch tanzen sie mit einem , den sie mögen ,
So ist es anzuschaun , als ob sie flögen .
Wenn sie im Tanz sich mit dem Liebsten wiegen ,

 Sind sie wie Schlangen , die ihn eng umschmiegen ,Undtanzensiemitdenen,diesieküssen,

Gleich stehn sie wieder auf gesunden Füßen .

 Schließlich aber muß er wünschen , mit dem Heirathen Ernst zumachen:

Wann wird der hohe Festtag mir erscheinen ,
Wo du ganz leise meine Treppe steigst ?

 Dann wirst du um dich haben all die Deinen ;Ichnehm'dichbeiderHand,duaberschweigst.

Wann wird der hohe Freudentag mir tagen ,
Wo wir zum Priester gehn , das Ja zu sagen ?

 Die meisten Romane pflegen mit der Hochzeit zu schließen . Un -sereRispettiabererlaubenunsnocheinenBlickindieEhezuthun,derallerdingseinigermaßenenttäuscht.VonnunanistesnurderMann,derseinemHerzenLuftmacht,undwirwol-lenzuseinerEhrehoffen,daßerdieseVersemehralsStoß-seufzerinderEinsamkeitundnichtwiesonstaufderGasselautwerdenläßt.

Ich höre sagen , wo ich geh' und stehe :
Der Weg zum Paradies geh' durch die Ehe .

 Nun Hab' ich lange schon ein Weib genommen ,DasParadieswillimmernochnichtkommen.

*

 Man sagt , daß die Madonna gnadenvollDenFrauenallzumVorbilddienensoll.

Sie aber gab der Welt nur Einen Sohn ,
Und manches Weib gebar ein Dutzend schon .
Fünf sind's , die meine Frau zur Welt gebracht ,

 Und ach , Gott weiß , wann sie ein Ende macht !UndfolgendeswehmüthigeBekenntnißdesbedrängtenFamilien-vaters:

 Bei solchem Kindersegen muß ich leiderDasLiedersingenausdemSinnmirschlagen.


